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De Hein

Söili ober - RHU nöb?
Söili 'a 6mmi mybe?
Söili oöcr - föül nöö,
Söllia ödit la blybe?

Wöni mett - toert fi mi au,
Oöcr fchtöört fi 'e Älter?
Dann ca fdiynt mer fafdit fi mett
Lieber no be Walter.

Äbcr aagnaa - öafi fi mett,
Würb fi zuemer paffe?
Uch fi nüb en bikli z'aarm,
a Galt fäält i be Kaffe?

Wytcr tunkr'a mi, fi feig z'bick,
Umcnea Iöeeli,
Mängmal fdiynt'a, bafi mie mer fait,
b'Raffe au dili fäälf.

Uffcrbem hat fi'e mien Äl!,
Immer mürb fi diybe,
Drum, i glaube, 'a befditi ifdit,
Wänt b'Sadi la blybe.

Äbcr, man fi mi iez nääm?
Obi nüb mürb taue?
'e ifdit mer orie mäna uf be Wält,
Nüb gteng orjni b'-Fraue!

Walöemar Wieöerherir

8 Gmmi

Obi äct)t be Heiri nääm,
Wäner mi bet mclle?
'0 tunkt mi fafdit, er feigi z'fdiüüdi,
Mi emale z'fditelle.

Ober, chöntia öppe fy,
Nääm er lieber 'a Gretli?
Ober, bat er gaar ea Äug,
Uf baa hagela Bethli?

Wänia übcrlcgge tue -
Nei, i fääge tanke.
Hein, bu bifdit nüb für mi,
Nüb für tuufig franke.

Änberfyta, be Hein ifdit,
Nüb emal en Leibe,
6r Derfrhtaat fi umeztue
Unb fi fdineibig z'dileibc.

Nei - i glaub t laanea fy,
'a tunkt mi ethli z'gföörli,
b'Mane zeigeb b'Hörnlt erfdit,
I be 6hejöörli.

Beffcr ifdit, fi blybeb Luft,
Dän git'e nüb me z'fääge.
Äbcr ebe - ont Luft,
Chamer au nüb lääbe.

Walucmar Wkberhchr

Kritik
Ein Stammgast liest sein Leibblatt mit

sichtlichem Interesse. Plötzlich, nach
einem tiefen Zug (aus der Pfeife
wohlverstanden) stellt er dem servierenden
Hausgeist folgende Frage: «Wüssed
Sie au, was das isch?» und zeigf auf
die ganze Zeitung. «Dänk d'Nach-
richtä!» «Nä nei, ich meinä das Ganze
mit samt em Halter?» «Hm, dänk ebe
der Zitigshalter mit dä Nachrichte.» «Jä

was da, en i'gchlemmte Bruch!» P.K.

Die innere Spannkraft
wirksam steigern durch

Pflanzsn-Lipoid-
Tabletten

Der natürliche Kräftestimulator,
In Apotheken Fr. 2.50; 4facha Kurpackung Fr. 9.-

Max Reger stellt Rechnung
Mehrere Jahre vor dem ersten

Weltkrieg wirkte Max Reger als Solo-Pianisl
in einem Symphoniekonzert des
Leipziger Gewandhauses mif. Die Direktion
des Gewandhauses richtete an ihn die

Bitte, eine Aufstellung über etwaige
Sonderausgaben, wie Reisespesen,
Fahrkosten und ähnliches einzusenden, da

es üblich war, den Solisten aurjer dem

festgesetzten Konzerthonorar auch noch

Spesen zu vergüten.
Der gutgelaunte Künstler liefj sich die

Gelegenheit nichf entgehen, auf das

Ersuchen humorvoll zu antworten. Er

beschaffte sich in einem Papiergeschäft
ein Rechnungsformular, wie es etwa

von Handwerkern benutzt wird, und

füllte es wie folgt aus:

RECHNUNG

von Max Reger, Akkordarbeiter
für: die Königliche Gewandhausdirektion,

Leipzig.

Meine Auslagen für die Hauptprobe am

15. und für das Konzert am 16. Oktober 1908:

1. Ein Bad Mark 1.
2. grüne Schmierseife für das Hemd 0.25

3. Gewaschen: a) das Hemd,
b) der Kragen 0.80

4. Für die Hauptprobe ein paar Stiefel
frisch gesohlt 1.50

5. Für das Konzert den Frack an ver¬
schiedenen Stellen ausgebessert
und gebügelt 2.

6. Für die Aufführung ein weirjer
Dienerschlips -.10

7. Ein Kragenknopf -.03

8. Dem Publikum die Ohren geputzt
mit Bach, pro Person eine Mark 1800.

9. Nach dem Konzert Abendessen
(Fleisch, Brot, Wurst und Käse) 1.70

10. Diverse Getränke 115.86

11. Für den Heimweg ein Dienstmann 2.

12. Taxameterdroschke 3.

13. Im Hotel Kerzenleuchter zerbrochen -.40

14. Bettvorlage chemisch reinigen 4.

Summa Mark 1932.64

Mif der gebührenden Hochachtung
Max Reger.

Für getreue Abschrift des Originals:
J. R.M.

Scheidungsgrund
in U.S.A.

Frau V. B. klagte auf Scheidung, weil

ihr Mann sie mit einem lebendigen
Huhn solange auf den Kopf schlug, bis

dieses verendete und sie ohnmächtig
wurde, er weckte sie wieder auf und

befahl ihr, das tote Huhn zu kochen.
M. H.

Was ist paradox?
Wenn man die Preise anpafjt, bis sie

überhaupt keinem Geldbeutel mehr

passen.
Wenn das, was dem einen recht isf,

für alle andern zu teuer wird. AbisZ
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ve l^leiri

8öIIi oder - külli nüd?
8öIIi 's «Smmi wube?
8älli oder - lölli nöd,
8c>Ilis ächt la blube?

t^äni wett - wett si mi au,
Oder lchtöört si 's Klter?
l)änn es lchunt mer kalcht sj wett
l_ieber no de Waller.

Kker aagnoo - dah li wett,
>>/ürd li ?uemer palle?
Isch si nüd en ailtli i'aarm,
's Lall käält i de Kaste s

Wurer tunkt's mi, si teig -'dick,
Umenes Ideeli,
/vlängmal schunt's, dah wie mer lait,
d'kasse au chli fääli.

Ullcrdem s>ät si's Wien Kll,
Immer würd si chube,

Drum, i glaube, 's betchti ischt,

^/äni d'Sach la olube.

Kbcr, wän si mi ie? nääm?
Odi nüd würd taue?
's ischt mer wie wäns uk de Wält,
l>Iüd gieng ol?ni d'-ssraue!

Wcildemar Wiederkehr

Obi ächt de t^leiri nääm,
Wäner mi her welle?
's tunkt mi kalcht, er leigi 2'lchüüch,
iVli cmale i'lchtelle.

Oder, chöntis öppe su.,

s>Iääm er lieber 's Oetli?
Oder, bät er gaar es Kug,
Uk das bagels ketbli?

Wänis übcrlegge tue -
!>Iei, i lääge tanke.
^leiri, du bischt nüd für mi,
i>Iüd kür tuusig franke.

Knderli^ts, de I^leiri ischt,

I>Iüd emal en l_eide,

Lr nerkchtaot si ume-rue
Und si schneidig -'chleide.

I>ici - i glaub i laanes tu,
's tunkt mi echli i'gföörli,
d'/Vtone iciged d'l-lörnli erlcht,
I de «Zbejöörli.

Keller ischt, li blubed l_uft,
l)än git's nüd me 2'lääge.
Kber ebe - oni l.ukt,
Lhamer au nüd lääbe.

Wuloerrmr Wiederkehr

tti-itik

liiri Zlsmmgsst lisst zsin >.siizlzlsit mit
ziclitliclism Intsrszzs. plötzlicli, nscii
siriem tisisn lug (sus cisr ?tsits wolil-
vsrzlsncisn) zlsllt sr cism zsrvisrsncisn
t-Isuzgsizl lolgsncis 5rsgs: «Wüzzsci
Zis su, wss ciss iscli?» urici zsigl sul
clis gsnzs lsilung. «vsnic cl'i^Iscli-
ricliis!» «t>Is nsi, icii msins ciss (5snzs
mit samt sm kislisr?» «Kim, cisnk slzs
cisr liiigzlisltsr mit cis ktsctiriciiis.» «ts
wss cis, sn i'gciilomnils iZructi!» k>. X.

llis innsrs Zpsnnlcrstt
«iricssrn ztsigvrn rturek

pfliznz»n-t.iiioirl-
?»>iionon

llvr nstilrlieks Xr-tttsstirnuistor
l» ti>o»>ei«iii fr 2,50; 4Izchs iiurpzcittinx fr. 9>-

IVIax ^sgsi- 8ts»t i^sctitiung
/vislirsrs tsiirs vor cism srstsn Wslt»

icrisg wirlcls /visx ksgsr sls Zoio-r'isnisi
in sinsm 5/mszlionisl<onzsrt ciss l.sip-
zigsr Oswsnciiisusss mit. vis virsiclior,
clss Oswsncllisusss riclitsts sn ilin ciis

Kitts, sins ^ulzlsllung üizsr siwsigs
5onclsrsuzgsizsn, wis ksisssosssn, r^siir-

icozisn uncl siinliciisz sinzuzsncisn, cis

ss üizlic.ii wsr, cisn 5ol!slsn suhsr clsm

lszigszslztsn Xonzsrtlionorsr sucii nocii

Zpsssn zu vsrgütsn.
vsr gutgsisunts Xünzlisr lisl; sicli clis

Oslsgenlisit niclit snigslisn, sul ciss

rlrsuclisn liumorvoll zu antworten. llr
lzszclisllis sicli in sinsm l'soisrcissclisli
sin ksciinungzlormuisr, wis ss siws

von l-lsnciwsricsrn lzsnutzt wirci, uncl

tüilts ss wis lolgt sus:

ncckikiukiO
von /V>sx risczsr, ^kkorclsrbsitsr

türi clis Xönicziicks Oswsnclksusclirsklion,
ksiozig,

iVtsins ^usisczsn Iür ciis kisuploroke sm

15. unci iür ciss Xon-srl sm 16. Oktoosr 1?03!

1. I-in ösci /V>srk 1.
z. czrüne 5ckm!sr5eils iür ciss KIsmci l>.?5

Z. Oswszcksn: s) cis! KIsmci,
lz) cisr Xrsgsn 0.80

kür clis KIsuolvroos sin ossr 5lisls!
irisck gssokll 150

5. kür cis! Xon^srl cisn krsclc sn vsr-
5ck!sciensn 5lsIIsn suzczsk>s!5Srl
unci gsoüczsil

6. kür ciis ^ullükrung sin wsihsr
Visnsr5ckiic>5 -lV

7. l:in Xrsczsnicnool ->k>^

8. vsm Publikum clis Okrsn gsoulzl
mil ösck, pro psrzon sins rvvsrk 1300.

?> KIsck cism Xon-ort ^osncls5!sn
(kisisck, IZrot. Wurst unci Xsss) 1,70

10, »ivsrss Ostrsnks 115,86

11. kür clsn KIsimwscz sin Disnstmsnn
12. Isxsmstsrcirosckks
IZ. Im ktotsi Xerzsnisucklsr zsrkrocksn ->4V

14. östtvorlsczs cksmisck rsinigsn 4.

5umms /v>srk 19Z2.64

iVtit cisr gskükrsnclsn l-iockacklung
rV>sx ksgsr,

^ür czstrsus ^lzsciirilt ciss Originals:
1. 5., m.

Z'2^6iiI.UNg8gI'UIic.
>>> «^.8.>cX.

I^rsu V. lZ. Iclagts sut 8clisiciung, ws>>

ilir /V^snn sis mit sinsm Islzsnciigsn
ktulin solsngs sul clsn Xoot sclilug, c>is

clissss vsrsncisls unci sis olinmsciilig
wurcis, sr wscicts sis wiscisr sul uncl

tzstsiil ilir, clss lots I-iuiin zu lcociisn.
r/, ki.

Was >8t psi-aciox?

Wsnn msn ciis ?rsiss snOsht, lzi;
ülzsrlisuczt lcsinsrn Oslciizsutsl msii«'

ossssn.

Wsnn clss, wss clsm sinsn rsclit isi,

lür slls sncisrn zu lsusr wirci. ^k»s?
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